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1. Hersteller 
 
AFAG GmbH 
Wernher-von-Braun-Straße 5a 
D - 92224 Amberg 
Germany 
 
Tel.: ++49/9621/65027-0 
Fax: ++49/9621/65027-390 
 
mailto  sales@afag.com 
Internet: http://www.afag.com 
 
 

2. Sicherheitstechnische Hinweise für die Benutzer 
 
Diese Beschreibung enthält die erforderlichen Informationen für den bestimmungsgemäßen 
Gebrauch der darin beschriebenen Produkte. Sie wendet sich an technisch qualifiziertes Per-
sonal. 
 
Qualifiziertes Personal sind Personen, die auf Grund ihrer Ausbildung, Erfahrung und Unter-
weisung sowie ihrer Kenntnisse über einschlägige Normen, Bestimmungen, Unfallverhü-
tungsvorschriften und Betriebsverhältnisse, von dem für die Sicherheit der Anlage Verant-
wortlichen  berechtigt worden sind, die jeweils erforderlichen Tätigkeiten auszuführen, und 
dabei mögliche Gefahren erkennen und vermeiden können (Definition für Fachkräfte laut IEC 
364). 
 
 

Gefahrenhinweise 
 
Die folgenden Hinweise dienen sowohl der persönlichen Sicherheit des Bedienungspersonals, 
als auch der Sicherheit der beschriebenen Produkte, sowie daran angeschlossener Geräte. 
 

 

GEFAHR ! 
Betrieb mit gefährlicher Netzspannung 
Nichtbeachtung kann Tod, schwere Körperverletzung oder Sachschaden ver-
ursachen. 

 
- 
 
 
- 
 
 
- 
 

Trennen Sie die Versorgungsspannung vor Montage- oder Demontagearbeiten, sowie bei 
Sicherungswechsel oder Aufbauänderungen. 
 
Beachten Sie die im spezifischen Einsatzfall geltenden Unfallverhütungs- und Sicher-
heitsvorschriften. 
 
Vor Inbetriebnahme ist zu kontrollieren, ob die Nennspannung des Gerätes mit der örtli-
chen Netzspannung übereinstimmt. 
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- 
 
 
- 
 
- 

 
NOT-AUS-Einrichtungen müssen in allen Betriebsarten wirksam bleiben. Entriegeln der 
NOT-AUS-Einrichtungen darf kein unkontrolliertes Wiederanlaufen bewirken. 
 
Die elektrischen Anschlüsse müssen abgedeckt sein ! 
 
Schutzleiterverbindungen müssen nach Montage auf einwandfreie Funktion geprüft wer-
den ! 

 
 
Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
Das hier beschriebene Gerät ist ein elektrisches Betriebsmittel für den Einsatz in Zuführein-
richtungen oder Automatisierungsanlagen. Es ist für den Einsatz an Schwingfördergeräten, in 
der Steuerungs- und Automatisierungstechnik konzipiert. 
 
 

Dieses Gerät entspricht der gültigen Niederspannungs- und EMV-Richtlinie. 
 
 
 

3. Anwendung 
 
Das elektronische Regelgerät IRG 2-BS wird zur stufenlosen Regelung von induktiven Lasten 
wie Wendelförderer, Linearförderer und Magnetbunkern, sowie zur zeitlich gesteuerten An-
schaltung von Band- oder Steilwandbunkern eingesetzt. 
 
Das Regelgerät arbeitet nach dem Phasenanschnittprinzip, die Verstellung der Förderleistung 
erfolgt durch Einstellung der Magnetspannung über das im Gehäusedeckel eingebaute Soll-
wertpotentiometer oder über eine extern anzulegende analoge Sollwertspannung (0-10 VDC) 
bzw. eine extern anzuschließende Stromquelle (0-20mA DC) an die 6-polige Klemmleiste auf 
der Platine. (über Jumper wählbar). Die Steuerkurve der Sollwertspannung kann dabei durch 
zwei Trimmpotentiometer Umin und Umax auf der Platine so eingegrenzt werden, daß immer 
der komplette Bereich des Sollwertpotentiometers ausgenutzt werden kann.  
 
Die Zündimpulse können durch die mit dem Sollwertpotentiometer einstellbare Sollwertspan-
nung im Bereich der positiven bzw. negativen Netzspannungshalbwelle stufenlos verschoben 
werden, wodurch die Spannungszeitfläche der Ausgangsspannung eingestellt wird. Für Zu-
führgeräte mit einer Schwingfrequenz von 6000 S/min. werden jeweils beide (positive und 
negative) Netzspannungshalbwellen gesteuert, bei Zuführgeräten mit einer Schwingfrequenz 
von 3000 S/min. wird nur eine Netzspannungshalbwelle gesteuert. Die Umschaltung zwi-
schen Vollwellen- und Halbwellenbetrieb erfolgt serienmäßig mit einem Schiebeschalter auf 
der Platine. (siehe Anschlußmöglichkeiten) 
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Nach Einschalten der Betriebsspannung wird der integrierte, einstellbare Sanftanlauf gestartet 
und garantiert ein ruckfreies Hochlaufen der Ausgangsspannung bis zum eingestellten Span-
nungswert. Mögliche Einschaltspitzen sind damit eliminiert. Weiterhin wird sowohl der 
Sanftanlauf, als auch der Sanftauslauf bei Ein- bzw. Ausschalten der Ausgangsspannung über 
den zeitlich geführten Steuereingang der Füllstandsteuerung wirksam und dient dazu, die För-
derleistung zeitlich geführt hoch- bzw. zurückzuführen, damit geordnetes Schüttgut nicht 
wieder seine Lage verändert. 
 
Der Steuereingang steuert die Laufzeit des Schwingförderers in der Weise, daß unnötige 
Laufzeiten vermieden werden. Über interne, einstellbare Zeiten (GAN und GAB) wird der 
Schwingförderer, in Abhängigkeit von dem über einen Materialsensor gemessenen Materi-
alstand, EIN- bzw. AUS geschaltet. Der Füllstand des Fördergutes auf z.B. einem Linearför-
derer pendelt so um die Position des in der Füllstrecke angebrachten Materialsensors. Der 
Leistungsausgang des Regelgerätes wird eingeschaltet, wenn das Fördergut den Sensor unter-
schreitet und die eingestellte Einschaltverzögerungszeit abgelaufen ist. Überschreitet das För-
dergut die Position des Sensors, wird die Ausschaltverzögerung gestartet und nach deren Ab-
lauf wird der Leistungsausgang des Regelgerätes wieder abgeschaltet. Lücken im Schütt-
gutfluß setzen die Zeitstufe jeweils wieder zurück, so daß die Zeiten immer vom letzten bzw. 
ersten Schüttgutteil bestimmt werden. Die Ein- bzw. Ausschaltverzögerungszeit kann an den 
Trimmern GAN und GAB eingestellt werden. Ein zusätzlicher Kontakt verhindert das Zu-
schalten eines nachgeschalteten Bunkers, solange der Sortierantrieb abgeschaltet ist. 
 
Ein zweites Doppelzeitglied (Sensor 2) steuert den Antrieb eines Bandbunkers in Abhängig-
keit der Füllhöhe des Sortiertopfes. Die Versorgungsspannung von 230 VAC steht direkt an 
der entsprechenden Klemme zur Verfügung.  
Durch Ermittlung der Ausgangsspannung (Effektivwertmessung) werden Änderungen die-
ser sofort registriert und über eine Regelstufe ausgeglichen. Damit wird eine gleichmäßige 
Laufruhe des Schüttgutes garantiert. 
Einstellen der Ein- und Ausschaltverzögerung der Füllstandssteuerung 
 
Die Höhe des Materialstandes in der Füllstrecke wird über die Trimmer GAN und GAB be-
stimmt. Um den Materialstau hinter dem Sensor zu erhöhen, wird die Ausschaltzeit des Re-
gelgerätes mit dem Trimmer GAB verlängert. Der Materialstau wird verringert in dem die 
Zeit GAB verkürzt wird. Mit dem Trimmer GAN kann nun die Zeit bestimmt werden, vom 
verlassen des letzte Materialteil am Sensor bis zum Einschalten des Antriebes. 
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Das Diagramm zeigt den zeitlichen Ablauf im Betrieb bei Steuereingang aktiv low: 
 

t

t

0

X

V

0

1

GAN t 1 GAB t 2

0,1-10s 0,5-3s 0,1-10s  0-1s

Ausgangsspannung

Signal am
Steuereingang

 
 
4. Warnungen 
 

!  
 
 
 

!  
 
 

!  

Bei Anwendungsfällen, die ein ständiges EIN- und AUS-schalten des Schwingan-
triebes erfordern (z.B. Stauabschaltung, Bunkersteuerung usw.), muß der dafür 
vorgesehene Steuereingang benutzt werden. Bei Unterbrechnung des Laststrom-
kreises über einen Schalter oder ein Relais kann das Steuergerät Schaden nehmen. 
 
 
Ist das Steuergerät eingeschaltet, darf der Gerätestecker am betriebenen Schwing-
antrieb niemals ein- oder ausgesteckt werden. Das Steuergerät kann dadurch Scha-
den nehmen. 
 
 
Reparaturarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Personal ausgeführt werden. Wir 
empfehlen Ihnen, die Reparatur bei uns im Haus durchführen zu lassen. 
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5. Installation 
 
Zur Befestigung des Steuergerätes stehen zwei Bohrungen am Gehäuseunterteil zur Verfü-
gung. Diese sind vom Gehäuseinnenraum getrennt.  
 
- 
- 
- 

Lösen der Deckelbefestigungsschrauben. 
Abnehmen des Deckels. 
Befestigungsschrauben in Kanal einführen und mit diesen das Steuergerät an einem vibra-
tionsfreien Untergrund befestigen. 

 
 
5.1 Übersicht und Maße 
 
 

80

!

200

6 6

6

6

Sollwertpotentiometer P1

M16x1,5 für Netzzuleitung

M16x1,5 für Zuleitung Schwingförderer

M16x1,5 für Zuleitung Bunker

M12x1,5 für Sensoren

Befestigungsbohrungen
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5.2 Technische Daten 
 
Type IRG 2-BS 
  
Betriebsspannung 230V AC / ±10% oder 115V AC / ± 10% 
Betriebsfrequenz 50Hz bzw. 60Hz  
Schwingfrequenz 25Hz/50Hz bzw. 30Hz/60Hz 
Ausgangsspannung 30 - 228 V AC  
Ausgangsstrom 0,025 - 6 A AC 
Schutzart IP 54  (außer Sollwertpotentiomter)  
Sicherungen 2 x 8 A FF superflink 
Umgebungstemperatur 0 .. 50°C 
Sollwert Internes Potentiometer, oder 10VDC, oder 20mA 
Anschlußart Netz 2m mit angespritztem Schuko-Winkelstecker 
Anschlußart Schwingförderer 2m mit Hirschmann Verbinder STAK 20 
Gehäuse Aluminium-Druckguß 
Abmessungen (l x b x h) ca. 200x100x80mm 
 
Features: 
 
Schwingfrequenz umschaltbar 
    
Steuereingang galvanisch getrennt 
 

+24 V DC /max. 50mA/PNP  
Öffner Betrieb: 
Ausgangsspannung 0V bei anliegender 
Schaltspannung von + 24 V DC 
Eingestellte Ausgangsspannung bei anliegen-
der Schaltspannung von 0V DC 
Schließer Betrieb: 
Ausgangsspannung 0V bei anliegender 
Schaltspannung von 0 V DC 
Eingestellte Ausgangsspannung bei anliegen-
der Schaltspannung von +24 V DC 
Doppelzeitglied deaktivierbar 
Doppelzeitglieder 
GAN 0 – 10 Sekunden 
GAB 0 – 10 Sekunden 
 

Netzspannungskompensation Ausregelung von Netzspannungsschwankun-
gen am Ausgang. 
Bei eingestellter Ausgangsspannung von z.B. 
170 V AC stellt sich eine max. Spannungsän-
derung von 1 V AC ein, bei Änderung der 
Eingangsspannung von 230 V AC auf 200 V 
AC oder von 230 V AC auf 260 V AC 
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Sanftanlauf  t1 
Sanftauslauf t2  
 

ca. 0,5 – 3 Sek. Einstellbar 
ca. 0,1 – 1 Sek. Einstellbar 

Berücksichtigte Normen DIN EN 50 081 Teil 1 
Wohnbereich, Geschäfts- und Gewerbebe-
reich sowie Kleinbetriebe, Industriebereich. 
 
DIN EN 50 082 Teil 2 
Industriebereich 
 
VDE 0160 
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5.3 Anschlußmöglichkeiten 
 

7 8

9 10
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Sanft-
Anlauf

Sanft-
Stop

50/60 Hz

25/30 Hz

1
2
3
4
5
6
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Lastanschluß

M1M2Erdung

L N
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fördergerät

M2
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Last-
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L N 1 2

Netzstecker
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Netz-
anschluß

Jumper
7 8
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Umin=  Untere Spannungsbegrenzung 
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Umax= Obere Spannungsbegrenzung 
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7 8
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7 8
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- L NE -

+
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P1 = GAN (Anlaufzeit) Sensor 0
P2 = GAB (Abfallzeit) Sensor 0
P3 = GAN (Anlaufzeit) Sensor 1
P4 = GAB (Abfallzeit) Sensor 1

24 25

P1

P2

Dipp 1 für Sensor 0
Dipp 2 für Sensor 1
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2
1 O
N

E
D

G

3
4

2
1 O
N

E
D

G

3
4

2
1 O
N

E
D

G

3
4

2
1 O
N

E
D

G

34 2 1

ONEDG

DIREKT STAU AND OR

Dipp 3 u. 4 für Verknüpfungen

3
4

2
1 O
N

E
D

G

3
4

2
1 O
N

E
D

G

Schließer
Schließer

Öffner
Öffner

Modul 
TP1R2

1 2 3 4 5 6 4 5 6
2425

Anschluß
Bunker-
antrieb

230 VAC
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1  -  Schwingförderer
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!  

Jumper und Schiebeschalter dürfen nur für die jeweilige Anwendung einge-
stellt sein, sonst kann eine Fehlfunktion bzw. eine Beschädigung der Leiter-
platte auftreten. 

 
 
 
 
5.4 Inbetriebnahme 
 
1. 
 
 
 
 
2. 
 
 
 
 
 
3. 
 
4. 
 
5. 
 
6. 
 
7. 
 

Vor dem Anschließen des Steuergerätes IRG 2-BS ist die Betriebsspannung und -
frequenz des zu betreibenden Schwingförderers festzustellen und mit den technischen 
Daten des Steuergerätes zu vergleichen. Der Ausgangsstrom von 6A sollte nicht über-
schritten werden. 
 
Entsprechend der Betriebsfrequenz des Schwingförderers den Schiebeschalter auf der 
Platine einstellen: 
                                     
          Vollwellenbetrieb 50/60Hz (Schiebeschalter oben) 
          Halbwellenbetrieb 25/30Hz (Schiebeschalter unten) 
 
Jumper auf Platine je nach Schaltungsart überprüfen und einstellen. 
 
Den Schwingförderer an das Steuergerät anschließen. 
 
Netzstecker des Steuergerätes einstecken. 
 
Steuergerät einschalten. 
 
Über die Potentiometer Umin und Umax den benötigten Regelbereich festlegen.  
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6. Bedienungshinweise 
 
1. 
 
2. 
 
3. 

Prüfen Sie vor dem Einschalten die korrekte Steckerverbindung zum Schwingförderer. 
 
Steuergerät mit dem Netzschalter einschalten. 
 
Bei Bedarf Sollwertpotentiometer einstellen, bis das Vibrationsfördergerät die ge-
wünschte Förderleistung erreicht. 

 
 
 

7. Reparatur 
 
Auswechseln der Sicherung 
 
1. 
 
2. 
 
3. 
 
4. 
 

Vor dem Öffnen des Steuergerätes immer Netzstecker ziehen. 
 
Gehäusedeckelschrauben lösen. 
 
Defekte Sicherung durch eine 8 A FF Sicherung austauschen. 
 
Gehäuse wieder schließen. 

 
 
 

8. Beseitigung von Fehlern 
 
Gerät arbeitet nicht 
 
- 
 
- 

Netzspannung kontrollieren, ggf. Sicherungen überprüfen bzw. ersetzen. 
 
Steuersignale überprüfen 

 
 
Fördergerät bringt keine Leistung 
 
- 
 
- 
 
 
- 

Prüfen, ob richtige Schwingfrequenz eingestellt ist, ggf. Einstellung ändern. 
 
Netzfrequenz überprüfen (50/60Hz). Schwingfrequenz und Netzspannung müssen über-
einstimmen. 
 
Einstellung des Trimmers Umax zu gering, Umax einstellen. 

 



 
AFAG GmbH ·  Wernher-von-Braun-Str. 5a ·  D - 92224 Amberg ·  Germany 

Revision: 1.0 Datum: 01.05.2004 Seite 13 von 14  

Fördergerät schwingt zu stark, Magnet schlägt an (Geräusche) 
 
- 
 
 
- 

Falsche Einstellung der Schwingfrequenz. VORSICHT! Magnet kann durch Überhitzung 
zerstört werden, bzw. mechanische Beschädigung des Magneten durch Anschlagbetrieb. 
 
Einstellung des Trimmers Umax zu hoch, ggf. Umax einstellen. 

 
 
Magnet wird heiß 
 
- 
 
- 

Magnet hat falsche Netzspannung, kontrollieren. 
 
Falsche Schwingfrequenz eingestellt, ggf. ändern. 

 
 
Steuereingang arbeitet nicht 
 
- 
 
- 

Steuerspannung verpolt, kontrollieren 
 
Steuereingang richtig gejumpert, kontrollieren 
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Konformitätserklärung 
 
 
Die Firma 
AFAG GmbH  
erklärt, daß das Produkt 
 
 

Steuergerät IRG 2-BS (incl. Deviate) für Schwingförderer 
 
 
auf das sich diese Erklärung bezieht, mit den folgenden Normen übereinstimmt : 
 
Fachgrundnorm für Störaussendung : DIN EN 50 081 Teil 1 
Wohnbereich, Geschäfts- und 
Gewerbebereich sowie Kleinbetriebe 
 
Produktnorm für Hochfrequenzstörungen :  EN 55 011 für ISM-Geräte 
Grenzwertklasse B 
 
Fachgrundnorm für Störfestigkeit :  DIN EN 50 082 Teil 2 
Industriebereich 
 
Produktnorm für Störfestigkeit :  EN 61000-4-2  

EN 61000-4-3  
EN 61000-4-4  
EN 61000-4-5  

 
Induktive Lasten des Messaufbaus : 25mA und 4A (Hahn Magnete WS 9,10,11) 
 
Die oben genannte Firma hält folgende technische Dokumentation zur Einsicht bereit : 
- vorschriftsmäßige Bedienungsanleitung 
- Schaltpläne, Fertigungsanweisung, Prüfprotokoll 
- Beschreibung der Maßnahmen zur Sicherstellung der Konformität 
 
Ausstellungsdatum :  29.07.02 
 
 
 
 
Bevollmächtigter:  Dipl.-Ing. Klaus Bott 
Funktion:  Geschäftsbereichsleiter 
 


